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K. f. aussckließende Privileftie«
Das Handelsministerium hat am 29. Sep-

tember l. I , , Z. 7427^«.. dem A n t o n W e d l ,
Associe der chemischen Productenfabrik von Aich-
ner , von Poßbach und Comp. in Währing
Nr. 5)4, und dem Leopo ld M ü l l e r , InHa-
der einer lithographischen Anstalt in Wien, Laim-
grübe Nr. ltt, anf Grundlage des durch ihren
Bevollmächtigten Dr. Jose f D r e x l e r , Hof-
und Gerichtöadvocaten in Wien, Stadt Nr. 3 l ,
überreichten Gesuches, ein ausschließendes Privi-
legium auf die Erfindung eines Verfahrens, alle
gewebten Stoffe auf lichochromischcn Wege zu
drucken, so wie auch auf Holz, Leder und Blech
lithochromische Abzüge zu machen, nach den Be-
stimmungen des a h Privilegiengesehes vom
15. August l852 für die Dauer von fünf Jah-
ren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k, Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat am 29. Sep-
tember 18.',», Z. 7 3 8 M , die Anzeige, daß
Josef S e t Hal er , Schneider in Wien, Land-
straße Nr. 5 l 8 , die Hälfte von dem ihm ver-
liehenen ausschließenden Privilegium ddo. 2<j.
Jul i 1853 auf eine Verbesserung der Sticfletten-
Obertl^ile auf Grundlage der von dem k. k. No-
tare Dr. August Bach legalisirten Cessions-

. urkunde vom 3, September 1853 an F r a n z
R Kokoschka, Schneidcrgcscllen i n Wien, Land-
s straßc Nr. 5Mi, mit der Beschränkung übertra-
> gcn habe, daß Letzterer ohne bc'smidcrer Einwilli-

gung des (5edenten Jose f S e t h a l c r seine
Privilegiumshälfte weder veräußern noch cedi-
ren oder verpachten darf, zur Wissenschaft ge-
nommen und die vorschriftsmäßige Einregistri-
rung dieser theilweisen Privilegiumsübertragung
veranlaßt.

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß F e r d i n a n d D i n t l , HandlungsgcseU-
schafter, das im Eessionswege am 5. März l85»3
an ihn übergangcne, ursprünglich dem Franz
P atzni ck in Wien verliehene ausschließende Pri-
vilegium ddo. 23. August 185l auf eine Ver-
besserung in der Erzeugung der Kautschukwaren
auf Grundlage der vom k. k. Notar Dr. Au-
gust Bach legalisirten Cessionöurkunde ddo. 18.
August d. I . nunmehr an Leopo ld H a h n ,
Privilegiumsinhaber, vollständig abgetreten habe,
zur Wissenschaft genommen, ferner dieses Privi-
legium mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den
Umfang des gesammten Reiches auf die Dauer
des dritten Jahres zu verlängern befunden und
diese Privilegiums-Uebertragung und Verlänge-
rung vorschriftsmäßig cinregistrircn lassen.

Das Handelsministerium hat am 22. Sep-
tember ,8.>3,Z W8l^»l. , dem Michael Wink-
le r, Schildermaler in Pesth Nr. (5onsc. », cm
ausschließendes Privilegium auf eine unter der
Benennung „Schilder-Oeldruck" gemachte Ver-
besserung, welche darin bestehen soll, daß Schrift
und sonstige Zeichen mittelst dcs Oeldruckes auf
unzerstörbare Stoffe aufgetragen werden, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilcgiengesehes
vom 15. August 1852 auf die Dauer von fünf
Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung das Ansuchen gestellt wurde, be-
findet sich bei dem k. k. Privilegien-Archive
in Aufbewahrung.

Die Beschreibung des durch Zeitablauf er-
loschenen Privilegiums deß Leopo ld I e d -
l i czka ddo. 2. November »847, auf die Er-
flndmig einer neuen Heizmetliode, befindet sich

zu Jedermanns Einsicht und beliebiger Ab
schriftsnahme bei dem k. k. polytecbniscben I n -
stitute in Wien in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm »5.
September »853, Z. U 6 9 4 M , das am »i».
November 1840 dem F. X. K u k l a , Fabrikö
inhaber zu Hernals bei Wien, verliehene aus-
schließende Privilegium auf die Erfindung, alle
Gattungen Thicr-Eadaver zu industriellen Zwe
cken zu verwenden, auf die Dauer des sieben-
ten Jahres mit Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das am ! l .
November 185» I dem F. L. K u k l a , gcwese.
neu Apotheker und landesdefugten Fabrikanten
chemischer Produtte zu Hernals nächst Wien,
auf die Erfindung, durch besondere Zubereitung
eigens geformter Dochte ein besonderes Licht
hervorzubringen, auf die Dauer des zweiten
Jahres mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf
den Umfang des gesammten Reiches zu verlän-
gern befunden.

Das Handelsministerium hat am 5». Sep^
tcmbcr 1853, Z. MW3, das dem F. L. Kuk-
l a , gewesenen bmgl. Apotheker und Fabrikan-
ten chemischer Producte zu Hernals bei Wien,
am 2. October l 85 l verliehene ausschließende
Privilegium auf die Erfindung eines Mauer-
anstriches, auf die Dauer des zweiten Jahres
mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Um
fang des gesammten Reiches zu verlängern be-
funden.

Das Handelsministerium hat am 14 Sep-
tember 1853, Z. <l?l12jll, das am »8. August
»852 dem J o h n S c o t t L i l i e , aus Lon-
don, verliehene ausschließende Privilegium auf
die Erfindung eines neuen Verfahrens zur An-
legung oder Bedeckung von Fahrstraßen, Trot-
loirs, Fußböden, Mauern, Eisenbahnen und
andern Flächen, mit der Ausdehnung der Wirk-
samkeit aus den Umfang des gesammten Reiches
auf die Dauer des zweiten Jahres zu verlän^
gern befunden.

Das Handelsministerium hat am 14. Sep-
tember !853, Z. <j«5Nll., dem Josef Ritter
von M a f f e i , Besitzer des Eisenwerkes zu
Hirschau bei München, ein ausschließendes Pri^
vilegium auf eine Verbesserung in der Con-
struction der Locomotive, nach den Bestimmun-
gen des a. h. Privilegicngesetzes vom l5. Au-
gust l«52 auf die Dauer von vier Jahren zu
verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Diese Erfindung ist auch im Königreiche
Baiern seit dem 39. Junl 1853 für die Dauer
von fünf Jahren privilcgirt.

Das Handelsministerium hat am 21. Sep-
tember d, I . , Z. 5 9 2 8 M , die Anzeige, daß
August C o l l e t e , Chemiker iu Nußdorf bei
Wien, seinen Antheil an dem ihm und dem
Thaddäus Haßmann , Hauseigenthümer in
Nußdorf und Gastwirth in Wien Nr. 248, ver-
liehene ausschließende Privilegium ddo. 24. Sep-
tember l852 auf eine Verbesserung in der Er-
zeugung von Lackfirniß und lithographischen und
typographischen Tinten, auf Grundlage des von
dem k. k. Notar Dr. Josef C h i a r i legali-
sirten Dissolutionövertrages vom 8, Jul i 1853
an T h a d da us Haßmann übertragen habe,
zur Wissenschaft genommen u. die vorschriftsmäßi-
ge Einrcgistriruug dieserUebcrtragung veranlaßt.

Die dermaligen Besitzer des ursprünglich dem
Ludwig Leschen und dem Gustav Neuber

unterm 5. Februar 1851 verliehenen ausschlie-
ßenden Privilegiums auf eine Verbesserung in
der Nietenerzcugung, nämlich obgenanntcr Lud-
w ig Leschen und dessen Sohn Wenze l L c-
schen, Nietenfabrikanten in Wien, Landstraße
Nr. 3 t t l , haben am 29. August d. I . auf die
fernere Geheimhaltung oer Beschreibung des in
Reoe stehenden Privilegiums Verzicht geleistet.

Diese PlivilegiumSbeschreibung befindet sich
nunmehr zu Jedermanns Einsicht im k. k. Pri-
vilegien Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am Nl. Sep-
tember 1853, Z. <»389jll., dem k. k. Landes,
qerichtskanzellisten, Bened ic t H e i l i g e r in
Linz, ein ausschließendes Privilegium auf eine
Erfindung und Verbesserung in der Construi-
rung voll Häckselschneidmaschinen, nach den Be-
stimmungen des a. h. Privilegiengesctzes vom
«5. August !t<,2 auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Privilcgiumsbeschrcibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich bei
dem k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 13. Sep-
tember ltt53, das unterm 18 August v. I . ,
dem M o r i z D a n g l o w i h verliehene und laut
des vom k. k. Privilegien-Archive (Privilcgien-
register'l'mu. I., Fol. !., Z. 3) vorgenommenen
Regisirirungsactesddo, 1. Dec. v . J . an Leopold
I u da Löw i t , Handelsmann in Prag, übertrage-
ne Privilegium auf die Erfindung einer Maschine
zur Erzeugung aller Gattungen von Posamentir-
arbeitcn, für die Dauer deS zweiten Jahres mit
Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammtcn Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am l i . Sep'-
tember »«5,3, Z. <»548jll^, das am l5. August
l >̂5 l dem Gutsbesitzer zu Freudenberg in Kärncen,
A l b e r t von H u m m e l a u e r verliehene aus-
schließende Privilegium auf die Erfindung, alle
festen Körper, welche durch Einfluß von Nässe
und atmosphärischer Luft dem Verderben ausge-
setzt sind, mit einem Ueberzugc zu übertünchen,
welcher nicht nur die Härte und Zähigkeit des
Metalles erlange, sondern auch so in die Poren
der Körper dringe und an denselben festhalte,
daß er nur schwer losgeschlagen werden könne,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
geseheö vom l5. August v. I . auf die Dauer
des dritten, vierten und fünften Jahres mit Aus-
dehnung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 26. Sep-
tember d. I . , Z. ? 2 ! H l l . , dem M oriz Da ng-
l o w i h , Posamentirer in Prag, vor dem Neu-
thore Nr. Const. 42, ein ausschließendes Privi-
legium auf eine Verbesserung der Maschine zur
Erzeugung aller Gattungen von Posamentirer-
waren, nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Privilegiengcsehes vom l5. August v. I . auf
die Dauer von zwei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsminlsteriün^l)at das am 21.
Juli 1852 dem F r a n z M o r a wetz in Wien
verliehene ausschließende Privilegium auf die Er-
findung transportabler, zerlegbarer und unzer-
legbarer Apparate, mittelst welcher Dampf-,
Schwitz- und Douche-Bäder auf Dampf- und
Segelschiffen, in Feldspitälern, Lagern, Con-
tumazanstalten, Hausern und Kasernen und M i -
litär-Bagage- und Rcisewägen angebracht, und die
auch zu Trocknungs- oder Reinigungsanstalten ver-
wendet werden können, auf die Dauer des zwei-
ten Jahres mlt Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Neiches zu ver-
längern befunden.
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Das Handelsministerium hat am 26. Sep-!

lenwer »85», Z. 7 2 . ^ j l 1 , dem Rasper Tho- '
m a n i i , bi'irql. Hutmacher in Wien, Sradt, Iein-
faltstraßc Nr. « 8 , ein ausschließendes Privile-
gium auf eine Verbesserung in der Manipulation
bei Verfertigung der Filz- und Seidcichüte, durch
Anwendung einer bisher noch unbekannten Sleifc,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gesehes vom 15. August v. I . auf die Dauer
von zwei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2<j. Sep-
tember 1853, Z. 72 l H l l . , dem A n t o n I a n n ,
bürgerlichen Petinelmach.'r in Wien, Schottenfeld
Nr. l l l , ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung und Verbesserung einer eigenthüm-
lichen Fadenverbindung bei der Erzeugung von
einfachem Petinet und Entoilagen mit weißen
und gefärbten Leistcln, nach den Bestimmungen!
des a. h. Privilcgicngcsetzeö vom l5 . August
v. I . auf die Dauer von Einem Jahre zu ver-
leihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat dem M a t h i a s
W r a n a , Handlungsagent in Wien, Landstraße
Nr. 58, und dem M i ch a e l W r a n a , .Tischler,
ebendaselbst, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung von Rahmen, mittelst welchen
Kundmachungen, Anzeigen und Vermiethungen
zu jeder Zeit an öffentlichen Platzen und Morali-
täten schnell und billig veröffentlicht und gegen
jede Witterung geschützt werden können, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzcs
vom l5, August v. I für die Dauer Eines
Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privileg
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das t. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat unterm 2<j. Septem-
ber »853, Z. ?2l l M , dem S a b a F r o n t i n i ,
Färber in Mailand, ein ausschließendes Privi-
legium auf die Erfindung einer Maschine zum
Strecken, Glät tn und Trocknen der rohen, be-
arbeiteten, weißen und gefärbten Seide, nach den
Bestimmungen des a. h. Privllegicngcsetzes vom
l5 . August v. I . auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befundcn

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am I!). Sep-
tember d. I . , Z. « 8 l 8 j l l . , das am 5. Novem-
ber 1852 dem F ranz H a r t w a g n e r , Bürger
und Hausbesitzer zu Prag, verliehene ausschlie-
s;endc Privilegium auf eine Erfindung in der
Erzeugung aller durch Auspreffung gewinnbarcr
Oele, auf die Dauer des zweiten und dritten
IahreS, mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf
den Umfang des gcsammten Reiches zu verlän-
gern befundcn.

Das Handelsministerium hat das am 1.
August 1845 dem F r ied r i ch H o x a , Clavier-
macher in Wien, verliehene ausschließende Pr i -
vilegium auf eine Erfindung in der Verferti-
gung von Fortepiano's, für die Dauer des neun-
ten Jahres mit Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am l4. Sep-
tember ltt53, das am 12. August !85(», dem
A l o i s S t u m m e r , Kapitän 'im Dienste der
ersten k. k. prwilegirtcn Donau-Dampfschiff-
fahrtgesellschaft, verliehene ausschließende Pr i '
vilegium auf die Erfindung ciner Holz-Stcmm-
Maschine, nach den Bestimmungen des a. H.
Prwilegiengesches vom »5. August 1852 mit
Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches für die Dauer detz vier-
en Jahres zu verlangern befunden.

Das Handelsministerium hat das am 31.
Juli »85l dem Johann Georg Koch,

Spirituibrennerei-Gesch^ftsführer ill Wien, ver-
liehene und laut des vom t. k. Privilegien-
Archive im Privilegienregister 'i'om, I., Fol. !).,
Z. 23, vorgenommenen Rcgistriungsacces ddo.
24. April an M i c h a e l S che i t y a miner in
Wien, Leopoldstadt Nr. 247, übertragene Pri-
vilegium auf eine Erfindung, Preßhefe ohne
Verwendung des Kornschrotteü und mit Be-
seitigung der Spiritusbrennereien zu erzeugen,
für die Dauer des dritten und vierten Jahres
mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das am tt.
August «849 dem Jacob B i e r s t i n g e r d.
I . , Brennholzhändler in Wien, verliehene aus-
schließende Privilegium auf eine Verbesserung
der am 28. Jänner 1845 privilegirten Con-
trolkörbe zur Verführung des verkleinerten
Brennholzes, für die Dauer des fünften Jahres
mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 2 l . Sep-
tember 1853, Z. «8v«M. , das dem Michae l
B e r n , a n n T e l l e r , Handelsmann zu Prag,
am 2s». August »843 auf die Erfindung und
Verbesserung von Maschinen und Stoffen zur
Erzeugung von Rübsol verliehene ausschließende
Privilegium auf die weitere Dauer EineS, d. i.
des cilften Jahres, mit der Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammtcn
Reiches zu verlangern befunden.

Z. «7». u (2) Nr. !35 l?

K u n d m a c h u n g

der k. k. S t a t t h a l t e re i f ü r K r a i n , we '
gen B e m a u t h u n g o e r K r a i n b u r g c r
Brücke an der Kanke r> Kap le r st r a ße.

Das hohe k. k. Finanz' Ministl'l ium hat mit
dem Etlasse vom 12. September l . I . , Z.3443?,
im Eilwernehmen mit dem hohen Ministerium
für Handel, Gewerbe und öffentliche Ballten ge
lichmiget, daß die auf Kosten des Straßenbau-
sonoes neu erbaute Brücke über den Kankerfluß
del Kralnburg a» ok Kanter - Kaplerstlaßc del
Bcmm.thung nach der l. Tarifö-(5lassc unterzo-
gen werde.

Dicß wird mit dem Beisätze zln allgemeine»,
Kenntniß gebracht, daß die Mauthgcbühi bereits,
vom 7. November »853 angefangen, im nach.
stehenden Ausmaße eingehoben wild.

T a r i f :
l ) für Ein Stück Zugvieh in der Bespannung

Einen Kreuzer.
2) für Ein Stück schweres Hriedvich'Einen halben

Kreuzer. W
3) für Ein Stück leichtes Iriebvieh Min Viertel

Kieuzcr. l j
^albach am 2. December 1853.

Gustav Graf v. Chor insky ,
t, r. Siatchalter.

Z. ««3. <. (3) Nr. 12U2!>
K u n d m a ch u u g.

Zur Hintangabe der mit hohem Statchalterci-
Ellasse vom »4. October b. I . , Z. »1427, be-
willigten Bauhelstcllungen a» der Filialtirche zu
Kölsche, in dei Pfanc S l a v in a, wird am 25.
Jänner l854 Vormittags 1U Uhr Hieramts eine
Minuendo-Licitatioll abgehalten.

Die dießfaUigen Kosten belaufen sich auf die
Summe von 527 st. 4 < j ^ kr. und bestehen:
für Maurermbeit sammt Matlliale l^3 st. 4«'^kr.

„ Slciun'.ehatbeit . . . . »03» »2 >>
>> Zimmermannsardeit u. Matel. 1W » 2 8 ' ^ »
» Tischlerarbeit sammt Matcriale 85 „ IU >,
>, Schlosseiarbeit . . . . 4U,> — »
» Olascrarbeit 18 » 4« »
>, Anstreichlrarbeit . . . . 2U >> 3U »
» Eiurichtungögegenstande. . 10 » — «

zusammen . . 527 f l .4 t t ^k r
Die Uutelnehmungölllstigen werden hiezu mit

dem Beisatze eingeladen, daß oie ,̂'icitationöbe-
dingnisse, der Plan, Vorausmaß und dic detaillirte
Baubeschreibung in den gewöhnlichen Amtsstun-
den taglich hieramts eingesehen werden können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelöberg am
28. November »853.

Z. «77. ;. l i ) Nr. ,2498.
K u n d m a ch u n g.

Zu Folge hohen Finanz - Lanoesdirections-
Deciel.ü vom 9. d. M . , Z. »8824, wird daS
hielorli^e Tabak« und Btämpelverschleiß-Magazin
von dcm Verschleiße der echten Havanah - Cigarren
mit lchlem December M53 enthoben und dieser
Verschleiß mit 1. Jänner »854 dem hiesigen
ercmdnte« Tabakverlag übeltragen.

Dieß wild mit dem Bemelken zur össelltlichen
Kennlluß gt'bracht. daß unter den echten Havanah-
(Zigarren mehrcle Gattungen, als Lanzas, Ca-
baUeros, Eazadorcs u. Manilla Nr. 1 und 2, schon
mehrere Iahle am Lager gehalten wurden.

K. k. (zameral-Bezllksveiwaltullg. Laibach
am 12 December »85^.

Z. «78. u ( l ^ .lir. 47«2.
K u n d ni a ch u n g.

Vom Magistrale Laibach sind folgende Stif-
tungen zu verleihen:
;<) Die Johann Baptist Bernaldinischc Stiftung

mil . . . . . . . 58 si. 4U kr.
!>)o,e I^).Iac.Sä"Niilg'sckcm!t«3 „ 2 5 ^ „
«') di» Vcorg Tollinciiier'sche m.t 58 „ 5 7 ^ „
'!) die Hannö Iobst Wcber'schc „ 79 „ 7 ^ „

Anspruch dalauf haben Bürgcrstöchter von
'.'ail'act', welche ihren sittlichen Lebenswandel, ihre
Dürftigkeit und ihre Verehelichuug imIahrc »853,
<ndlich ihre bürgerliche ?U'klll>fl mittelst Produc,-
rung t̂ er Bürqerlcchts-Ulkunde ihr^r Väter nach-
zuweisen vermögen;
<») Dic Ioh. Niklas Kraschovitz'schc mit 56 si. 3l» kr.,

für einen durch Unglück verarmten oder ver»
schuldeten Bauer aus d«r Pfarre Sc. Pctcr;

l ) Die Jacob Ant. Fanzoy'schc mit 35 si. 4U kr.,
für ein ehrbares, zur Ehe schreitendes Made
chen des lmnclli^cn odcr auch niedereren Stan-
des ;

,̂ ) die Johann F.lix Sinn'sche mit 2» si. 23 kr,,
für iwri der ärmsten hinortigeu Mädchen;

l>) die Iuh. B^>pt. Kouatscĥ schc mil 1«9 si. 3tt kr.,
für v>er ln Laidach ohne ihr Verschulden in
Dürftigkeit lebende Familienväter oder Wit-
wen, von unbescholtenem Rufe, dle mehrere
Ulwersorgte Kiilder zu ernahrcu haben.

Die Gesuche für diese Btiftung.n sind biß
Ende December d. I . denn Magistrate «in,u»
l eichen.

Stadtmagistrat Laibach am 9. Deccmbei »85,3.

Z l87^. ( l ^ Nr. 6759.
E d i c t .

Von dem k. k. Btzilksgerichte Planina wird
l'ikailnt gegeben, daß in d,r Vxecutionssache der
Maiia Klistcliz, durch Hnrn Dr. Oujiazh, wider
Jacob K^stcliz von Zl'lkniz, pcto. «00 ss. c. ^. c., die
Trrmme zur Vornahme der rrccutil.'en Fcilbietung der,
auf ."»65 st. bewendeten. i,n Glundduche Haasbelg
5l,I) Nectf. Nr. 385'»„ vorkoinmeüden '^,„ Hübe, auf
den lö. October, dcn l« . îlooember m,d den l7 .
December »853. zedesmal Früh !0 bis ,2 Ul)r
in, Gcrichtssitze mit dem Anhange anberaumt wur-
den, daß die Realität bei dem dlilten Termine auch
unter der Schalung hintangegeben werden wird.

Der Gruildbuchsertratt, das SchätzungSprolo»
col! und die Licitationöbcdingnisse, unler welchen
sich die Pflicht zum Erläge eines VadiumS pr. 40 fi.
blsilldet, lönnei! hiclgrtichts eingesehen werden.

K. k. Bezilksgencht 'Planina am 3, . Jul i ,853.
Nr. I 0 8 l l .

Bei dcm zweiten Termin erfolgte kein Anbot.
wornach der letzte Tcrmin den l7. December
l. I . vor stch gehen wird.

^ K. k. Bezirksgericht Planma am 17. No»
vcmber l853.

Z. ,92«. ( l ) Nr. : ,55^.
E d i c t .

llebcr Ansuchen der Erben wird die öffentliche
Versteigenma, der zum Nachlasse der Frau Antonia
Ülickmat!,, gehörigen Effecten, bestehend in Kleidung,
Wasche, Tischzeng, Betlgcwand, Iimmereinrichtnu^.
Kücben ' und Hausgeräihschaftcn und sonstigen tz,<<
qcnstanden im Hause Eonsc. Nr. 40 in der Thea<
tcrgasse am 28. d. M . !1 Uhr Vornnttagg abgehal-
t<« werden.

Waö den Kauflustigen hiemit bekannt gegeben
wirb.

K. k. Bezirksgericht ilaj^ch I. Eettwn am
4. December ,853. ^

E d i c t .
3ior dem k. k. Bezi'ksaenchte Stein w,r0 hle-

mit bekanllt i ES hab« vvn der mit Bescheid vom
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I I . October d. I . , 3 7478, bewilligten und auf
den 20. December l. I . , 20. Jänner lmd 20.Februar
k. I . anberaumten executive«, Feilbietung der, dem
Johann Kern von Kaplavaß gehörigen Realitäten
sein Abkommen.

K. k. Bezirksgericht Stein am 7. Decem-
der l 8').".,

Der t. k. Bezirlslichter:
Koschi er.

3 ?87^ (3) Nr. 7228.
E d i c t .

Vom k. k. ittezirksgerichte Planina wird be.
kannt gemacht, daß in der Executionssache dcs
Ierin Schwigel, Curators des Blas Schwigel, w i '
der Anton Mall) von Rakek, die Termine wegen
Vornahme der Feilbietung der gerichtlich auf lO59 si.
40 kr, bewertheten, im Grundbuche Haasberg 5ul>
Rectf. Nr. 302 rorkummenden Driltelhude, und
der auf 38 si, dewcrtbeten Fährnisse, auf den l5.
November, den 15- D.cembcl- <853 und 14. Jan.-
ner l854, jedesmal Früh lO bis «2 Uhr im Orte
der Realität und Fährnisse mit dem Anhange an.
beraumt wurdrn. daß die Realität und Fährnisse
bei dem dritten Termine auch unter der Schätzung
hintangegeben werden.

Der Wrundbuchsertract, das Scbähuiigsprolo'
coll und die Üicitationsl'edmgnisse. unter welchen
sich a>lch die Verbindlichkelt zum Erlagt eines Va^
dinmö pr. »06 fi. befindet, können hiergerichts ein
gesehn" wcrden

K. k. Bezirksgericht Planina l3 . August!853.
Nr. ,05tt8.

Ueber Einverständüis; der Strcittheile wird der
erste Termin für abgehalten erlärt und werden
die beiden zweiten Termine den 15. December
l853 und ren 14. Jänner l854 vor sich gehen.

K. k. Bezirksgericht Planina l5. November «853.

3 l829. (3) Nr, 48!8.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschcrnembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael Gorsche,
durch Dr. Rosina, die executive Feilbietung der
dem I>van Gorsche gehörigen, im hiesigen Hjrund-

buche znl) Gült Weinitz, Berg Nr. 4 und 64 vor»
fommenden, gerichllicl, auf 20 fi. und 30 fl. gê
jchätzlcn zwei Weingarten in Hraft uud in Ober'
linz, wegen schuldigen 300 fi. <-. 5. <: bewilliget,
und hiezu die Tagsahuncitn

auf den 22. December l. I . ,
„ „ 23. Jänner

und „ » 24. Februar l854 ,
jedesmal Früh 9 Uhr in dieser Amtokanzlei mit
dem Anhange angeordnet woldn», daß diese Rea-
litäten bei der drrtten Feilbieluna. aucti linler dem
Echähwerthe hintangegeben werdcn windm.

Das Schätzungspsolocoll, die »iicilalionsbe
dingnissc und die Grunobuchserlracte können laglich
Hieramts eingesehen werdrn

Tschtlneinbl am <i. October I853.

? . 1910. ( 1 )

Fabriks - Lag er
von Jlol>el»totteii und l o r l i a i i g -
IfToiisMcliii*^. F r a n k e n . H o r d u -
r m , %oi» l iang-Hal tern , iUtfbel«
Krausen ? « r« | i in«n - Scluttire nnd
Q u a s t e n in allen Farben, sind, so wie
eine reichhaltig« Auswahl von Wie i i t ' i -
NtroliNCNNein, stets vorräthig- in der
Schnitt-, Current- und Modewaren-Hand-
lung des Albert T r i n k e r , am Haupt
plat/. Nr. 7, in Laibach.

Z. 181U. (5)

Neberschuhc von Gummielasticum,
gute dauerhafte Ware, werdell zur Hintanhalmng der Concur
renz unbefugter Verkäufer, zu dem röchst billigen Preis von

3 ft — kr. für ein Paar Herren Überschuhe,
3 „ 30 „ „ „ „ Damen-Uebel schuhe,
s „ — „ „ „ „ Madchen Ueberschuhe,
^ „ ^0 „ ,, „ „ kleinere Heb rschuhe, in der

Handlung des Gefertigten, ^^KIAFFl F<^AU^F^Iz ^ M i „
l«ZD^FsH^^ verkauft, wo auch jeder andere Arnkel seines
reichhaltigen, neu assortirten Warenlagers in Galanterie-, so
wle Damen ^Handarbeiten bllllgst zu haben ist.

Laibach, im November 1853.

Joses Karinger.
Z. l l l i . 2 (40^

K. k. südliche Slll l l lv - Elscnbllhll.
fahrordnn ng

der Züge auf der südl. t. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom <s. Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. ^ Laibach nach Mürzzuschlag.
Abfahrtvon Pofttua Personen Abfahrtvo« Personen. «««».„«
der Htatlo» ^ " ^ « g ^ ^ > der station Zng ^"Nzug

Stund. Minnt. Stund. Minut. Stund. Miuut Stund. Minut.
M ü r z z u s c k l a g /z. /̂ Z Frül^ 3. — Nachm L a i b ach 7. 3l) Abends «. 1Z Früh

Gra l? «. 35 „ l). 55 Abends C l l l i N . ^0 Nachts 13. 5 Mi t tag

M a r b u r g w . 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. ẑ0 Nachm.

C l ^ l l i 1. Ä5 Nachm. i2 . 50 Nachts l G r a t z l). l 5 Morg. 5. 30 Abends

B e m e r k u n g . M i t oen Post- unl» Perlonenzuqen werden Passagiere von und nach allen Stationen befördert.
. Das Reisegepäck ist oen großern Stallonen wenigstens ^ Stunde vor Abgang des Zuges zu

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M l t ven Lastzügen weroen keme Pas-
lagiere befördert.



M
Z. 1833. (4) " ' " '

Darstellung
der noch M0 dtt gewesene« Vortheile,

welche dießmal die 3oft dcr i l ^» Masse dcr von dem gefertigten k. k. Privileg. Großhandlungshause garantirten, am
nächstkommenden 4 . NNd K. I ä N t t e v zur Ziehung kommenden großen G e l h - 8 o t t e v i e auszeichnen.

.̂'aut ^. l> des von dem hohen k. k. Finanz-Ministerium genehmigten Verlosungsplanes wurden nämlich bei der am : l . Septem^
der d. I . stattgefundenen Vorziehung in eine verdeckte Urne zwei Rollen gelegt, die ein? mit der Bezeichnung l. Classe, die
andere mit der Bezeichnung U. Classe, und es wurde festgesetzt, daß eine dieser zwei Rollen aus der Urne gehoben werde
und die darin bezeictinete Classe nickt nur in der Vor- und Hauptziehung, sondern auch in der T i lbe r -Los-Sepa-
rat-Hieliunft zu spielen haoe. Diese außerssewölinlicke Beannjt i f tnm; hat der Zufall in der oben erwähnten Vorziehuna
den Losen der >». <5laffe zugewiesen, und es erhielten dadurch die Lose , , . <5laffe, obschon sie nur .'t fi. kosten, die-
selben Spielvort l ie i le, mit Ausschluß des sicheren Gewinnes, wie die Silberlose zn O fl. Eonv. Münze. Diese be-
sonders werthvollen Lose d "

werden jedock einzeln nicht mehr verkauft, sondern nur der Abnehmer eines Loses der l. Classe zu A fi. erhalt auch ein Los der
U Classe um A fl . , somit für l'» ft. zwei Lose, womit derselbe I m a l in der Hauptziehnng spielt, in welcher der Treffer von
VOO.QO» fi. gewonnen wird, und ,'iberdieß mit dem Lose l l . Classe auch an der Silberlos-Separat.-Ziehung Theil
nimmt, in welcher der erfte Treffer HHOTVtt fl. betragt. Diese Si lberlos Separat- I iehung ist für sich allein mit der

bedeutenden Snmme von z O Y , l 5 t t ft. W . W . dot i r t
M a n kann demnach mit einem Lose der «». <3lasse beide Haupttreffer von SO«V,ttOO fl und 3 5 OOft fl.

gewinnen.
Die sonstigen namhaften Vortheile, welche diese Lotterie dem spielenden Publicum darbietet, sind aus dem Spielplane

zu ersehen.
Wien , im November 185ll. ^ . ^ss. F^R'/DO«^«,

k. k. privil. Großhändler.

Rechnungs Abschluß
l über oie bei der hlerortigen Kleinkindcr^ Bewahranstalt seit /.November i«5z bis ä November «855 vorgekommenen
« Empfange und Aublagcn.

l ^ ^cldbetraa ^ Geldbetrag
1 ^ S m p f ä u ss e ^ ^ ^ ^ ^ - ^ A u s l a y e » , --

> > ^a»t vei'offclttl,chl!>n liPii^isten Recholinq^. Al?schll,s! ooni z , ^ ^ f Besoldui,^ dcs l?eh:els 240 —

m.d ei..e b. k. Slaatgschuldre.sch.e.bm^ ^ . I - ^ ^ ^ ^ » Löh.n..'g dc. Wärter.« m.d Magd . . . 168 - -

ä ^ " ^ k " " ^ ^ ^ ' - ^ . ' ^ , ' « " ^ , )l<mm',mtio.'.>, del selbe.. . . . . . 46 _

Zuwachs «m Laufe des IahreS « 8 5 3 " >

^ . .v ^ " ^' ̂ ^ ^' '̂ ̂ «" ^ " ' ' ' ^.''".' .' ^ " Vertüstl.uq r°., l>0 d,r ärmst," Kinder übe. Mittag l

Fürstbischof A»coli Alo.S Wols .'c. ic, . . ^0 - , >
,» « dem hochwlird.ge.. Domcapittl .'»o de>> Stadt, ^ . . ^ ^ ^ , ^ , ^ s ^ , , ^ ^ ^ ^ , z ^ g , . . . 3 l 36 l

qeistllchleil 4 l — >
«) „ p . ' l ' . Wohlcharev,, des Adels, M l l i t a i s , des V«am. Blennhol' . . . . . . 7 2 — 1

ten- mid Bliigelstandes . . . . . <il —- - - > >
' 0 » i ' . 1 ' . der Hochg.b. Fral, Gräfi l , Chorinsty, Vor- ^ , ^ S tn .e rn , Oebilh.en, Assecmcn.z u>,5 Militär.- l

steh,..,, des Vereines - - ^ - - - - 3 " " EmP,a>t.erlMg^?lblöft.ng . . . . 94 35 !
«) ,) I ' . 1 . andern Frauen d.eser Hauptstadt . 44? - - ' >
l ) ,> » Herrn Zeliv Mar^ l iS 0. Goz^an, S t Ge^ge Hausreparamro, m,b Nauchfangkehlel-Bestallung . 54 52 !

8 in Tul in 25 >

N ss) „ der k. k. pnml, Z.lcker.Raffii'eric in Vaibach - . 25 __ ^ ^ besondere Auslagen, N^mslte,, m,d Nachschaffungen 40 27 ' ! , ! !

l zusaulmen «,59 — »
«I ?ln besonder . , Z u f l n s s e » ^ 10 „ Ankauf von 2 Stück GrundentlaNungs-Obligationen l ,

») A» Geschenk von Ihrer Majestät der Kaiserin Caroline pl- 400 si. und ,00 fi 464 44 l
Augusta l00 !

l») „ Geschenk ron Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin ' i>
Sidouie Lobko.viß 25 — , Ha.IP»»'»!!,,me der AuSlogen , 4 , 6 34's D

<:) „ llegat des sei. Hcrrschafts- und Fabr.'töbesitzers Hrn. ' >
I Frmij Galle in l>aibach 100 — V

l ' l ) ,> Ertrag einer Abendunce, Haltung il l , Casino . . 208 — »
l " ) » » einer Abenbuulerhaltung des Schützen-Ver- i/aibach d,i, 4 November llil».", >
« eines . . ,20 - ' ' >

. > l) ,̂  Ertrag des der Anstalt eigenthümlichen Hauses . 215 —
H 3') '> » der Interessen obiger, auf Namen der Klein- !
» knidtl.Bewahlanstalt zu Laibach lautenden k. k.
« ^taasschuId.Verschleibunq scic ,. Ma i ,852 biS ,.

l . . . ^ ^ )̂ H ^ ^ Hrovath m/l̂ .
» '"'ammen ?«^ " , Stadtpfarrer zu S t , Jacob, alS
D ' Haupt.Summa der Empfange »458 4l"s. Director.
» Wi ld Nlll, von der vorstehenden Empfangssmnme d.e jensei-

V tige Sillmme der Auslagen abgezogen pl. . . I 4 l 6 34' l^

!! ^ „ ^ '^bleibt ein C a s s a - N ^ ^ I7s^ I 2lllt0N Eamassa .»/,'.

! ! 7 / ^ ^ ^ 2 '""r und .^....s^er.
A pr. 4sly fi. und l00 fi., zus. 500 fi. ̂  5"/<„
^ somit l000 fi. ä 5«/u Stiftungs-Capital. «


